Ju Jitsu Europameisterschaft 2007 in Turin (Italien)

Die Schweizer Delegation umfasste:


Gerry Tscherter (Sportdirektor)


Rita Brugger


Ueli Zürcher, Linus Bruhin (Kampfrichter)


Pascal Müller / Remo Müller (Duo Herren)


Andreas Zürcher (Fighting -69)

Jürg Grob (Fighting -77)

Donat Müller, Marco Limacher (Coach)

Die Delegation traf am Donnerstag 24. Mai. In Turin ein. Am Donnerstag Nachmittag stand die Stadtbesichtigung auf dem Programm. Den freien Tag am Freitag starteten wir mit einem Morgenfooting, danach besichtigten wir die Halle und am Nachmittag genossen wir noch die Sommersonne von Turin. 
Duo: Nach Weltmeister- auch Europameistertitel!
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Am Samstag starteten Pascal Müller und Remo Müller. Remo/Pascal starteten von Beginn weg sehr konzentriert und dynamisch. Mit einer hervorragenden konstanten Leistung auf sehr hohem Niveau und powervollen Kämpfen besiegten sie Holland, Spanien und im Halbfinale das Team aus Deutschland. Im Final standen die Italiener unserem Team gegenüber. Man konnte sich auf ein tolles Schlussfeuerwerk freuen. Remo/Pascal überzeugten einmal mehr von Anfang bis Schluss mit einer kämpferischen und sehr akzentuierten Vorstellung und wurden somit absolut verdient Europameister.
Fighting: Fortschritte deutlich erkennbar!
Am Samstag kämpfte Andreas Zürcher in der Gewichtsklasse bis 69 Kg. Im ersten Kampf stand ein Österreicher Ändu gegenüber. Der Kampf war lange ausgeglichen und man konnte die Fortschritte der letzten Monate deutlich erkennen. Zuletzt konnte sich aber doch der Österreicher durchsetzen und Ändu verlor seinen Kampf, zudem wurde unser Fighter von einem Tsuki unglücklich getroffen und musste den nächsten Kampf forfait geben, da Ändu eine sehr starke und schmerzhafte Rippenprellung davontrug. Ändu zeigte eine solide und vorbildliche Leistung und konnte weitere Fortschritte erzielen, der Weg geht weiter und wir müssen unsere Arbeit konstant fortsetzen.

Am Sonntag kämpfte Jürg Grob in der Gewichtsklasse bis 77 Kg. Als erstes kämpfte Jömi gegen einen Griechen. Dieser Fight war sehr ausgeglichen und beide Fighter konnten viele Punkte sammeln. Schlussendlich hätte Jömi ein Ippon im Part 1 für ein Full Ippon gereicht, leider konnte er diesen Punkt nicht holen, vor allem wegen seiner wenigen Erfahrung auf Top Niveau, und verlor seinen Auftaktkampf. Im zweiten Fight kämpfte Jömi gegen den sehr Erfahrenen Belgier. Unser Fighter kämpfte mit grossem Herz, musste aber als verlierer von den Tatami. Auch Jömi zeigte eine kämpferische und beherzte Leistung und mit noch mehr Erfahrung werden bessere Resultate folgen.
Kampfrichter: Unsere Schweizer Referees ebenfalls Top
Als Kampfrichter standen einmal mehr Ueli Zürcher und Linus Bruhin auf den Tatami. Beide leiteten ihre Partien mit grosser Selbstsicherheit und hatten jegliche Situationen stets im Griff. Ueli durfte, in seiner Funktion als Schiedsrichterausbildner in der EJJU, auch die Kampfrichter bewerten. Für uns Wettkämpfer und Coaches ist die enge Zusammenarbeit mit unseren Kampfrichter wichtig und wir bedanken uns dafür.

Unterstützung
Das Team möchte Rita Brugger und Gerry Tscherter an dieser Stelle für die hervorragende Vorbereitung, Unterstützung und Organisation der Reise danken. Dank ihnen konnten sich alle ganz auf den Wettkampf konzentrieren.

Grosser Dank gilt ebenfalls unserem Fanclub. Es ist nicht selbstverständlich, dass immer wieder 30-40 Personen mitreisen und unsere Wettkämpfer lautstark und in rot-weiss zu Höchstleistungen antreiben. Ebenso gilt der Dank dem ganzen Ju-Jitsu-Kader, welches mitgeholfen hat, die Vorbereitungsphase optimal zu gestalten und uns mit ihren Powergedanken gepusht hat!

Marco Limacher, Nationaltrainer Ju-Jitsu


